
Organisation manıpulierbar ist aucı In der Kirche), Iso Jar nicht bloß Qa s Iraumziel
ist; w1e Mitents  e1ldun! mit dem dogmatisch stehenden TUN! der Leitgewalt 1n der irche
theologisci 1n Beziehung setizen 1st. Das Buch nenn 1ne wichtige Au{figabe, geht sS1e

un! elistet einen Tel.  elıtrag ihrer LOSUNg Fernere Arbeit wird weiterforschen und
L1pparigelegentlich korrigleren können.

RAHNER, arl Schriften ZUr Theologie ilr Frühe Bußgeschichte. In Einzelunter-
suchungen. Köln-Zürich-Einsiedeln 1975 Benziger Verlag. 512 sl L4 4A5
Im Unterschied den vorausgehenden Bänden der T1Nen ZUT Theologie” arl Rahners
enthalt dieser Band 1U dogmen- und theologiegeschichtliche Arbeiten. Daß S1e der es
der irchlichen Bußinstitution gewldme Sind, entspricht nicht 1U der Aktualität des I1hemas
Buße und ußsakrament Sie bringen auch e1ne jahrzehntelange Beschäaft1gung des Autors
mit der ußges  ıchte anls Licht. Diıie ler gesammelien und überarbeiteten Studien Sind 1n
den Jahren 36—19. entstanden. In der Folgezeit hat Rahner och 1Ne el anderer
edeutsamer TDelien systematischer Art Der dieses ema veröffentlicht. S1e sind ın
den Bänden IL, ILL, VI un! I11 der riften  x abgedruckt. Wer dQuUSs diesen Untersuchungen
den eIl. als einen der besten Kenner der behandelten aterıe erfahren hat, findet
einigermaßen verwunderlich, daß Rahner sıch veranlaßt s1e. „gestehen”, daß die
vorliegende ammlung auch QUuUs Gründen der Selbstverteidigung 1n die el aufigenommen
habe ET mochte den Verdacht ancher eute entkraäifiten, „ UuL eın theologischer Spekulant

se1N, der ungeschichtlich darauftf losspekuliert und unier mständen die Schwierigkeit!
1 Verständnis kirchenlehramtlicher Satze Uurc bloß spekulative Interpretation solcher
alize beheben sucht“” Wer noch nicht wußte, wird spatestens bel der Lekture dieses
Bandes davon überzeugt werden, daß Rahner wI1ıe jeder echte eologe imMmmer auch exegetisch
SOWI1Ee dogmen- und theologiegeschichtliıch gearbeıitet hat (12) Für die eute anstehenden
Erörterungen genuine und angepaßte Formen ırchlicher Buße (vgl die Diskussionen
die pflichtmäßige Einzelbeichte, die Sakramentalitä der Bußfeiern { ı1st 1ne e1N-
gehende Beschäftigung mıt der es:! der Buße, ihren bleibenden lJementen, dem
Wandel ihrer Formen, ihren einseltigen und weiterführenden Möglichkeiten, miıt besonderer
Dringlichkeit geboten Die uIiIsatze geben einen Querschnitt durch den an! der Theolo-
glıe und Praxıs der Bußinstitution 1n den wichtigsten Zeitraumen des christlichen Altertums
c der ublehre des Hirten des Hermas ber Tertullian und Cyprlan bis Origenes. In
mıiınutioser Kleinarbeı wird, auch 1n Auseinandersetzung mıiıt nNneueTel gegenteiligen Auf-
fassungen GTOtZ) der Nachweis des Exkommunikations- un! Rekonziliationscharakters
der kircl  ıchen Buße 1M ertum Tbracht DbZw. bekrälitigt. Der klar erkannten ırchentren-
nenden Dimension der schwerwiegenden un entspra: die 1ın dieser Praxıs und Theologie
ZU usdruci kommende gemeinschaftsbezogene und kirchenamtlich vermiıtteltie Vergebung
Die Beziehungen zwischen persönlı  er Buße des sündigen TI1stien und der bevollmächtigten
Interventi.on der ırche ZUr Vergebung das große ema der führenden eologen
jener Jahrhunderte frühchristlicher ußges  ichte. S1e sınd auch eulie noch. In einem
einleitenden Kapitel ber „Bußges  ichte” un! un als Gnadenverlust ın der irüuhchrist-
liıchen Liıteratur legt Rahner die Quellen, die Ansatzpunkte un! die Grundstrukturen dar,
die die Bußtheologie jener Zeıt kennzeichnen un! richtunggebend bleiben. Diese gedrängte
Zusammenfassung sollte jeder lesen, der sich die Erneuerung der ırchlichen Buße
orge macl uller

Anmerkung der Schriftleitung:
Im etzten Heft stand irrtümlich ZUrTF Rezension VO  m der Schriften Rahners
der Untertitel des hier besprochenen Bandes. Die Angaben (ohne Sonder-
titel) lauten korrekt: Köln-Zürich-Einsiedeln 1972 Benziger Verlag. 590 S LN.;

Zö,—.
ZEIMENTZ, Hans Ehe nach der Lehre der Frühscholastik. Moraltheologische Studien.

e Historische Abteilung. Hrsg WE Josef eorg Ziegler. 2304 sl Kart,, 0 ,—
Die vorliegende Dissertation ist der erste Band der Historis  en Abteilung der VO.

Ziegler herausgegebenen „Moraltheologischen Studien“”. S1e befaßt sich mi1ıt der Ent-
wicklung der katholis  en emorTra ın einem {Uur deren ystematisıerung höchst edeutsamen
Zeitraum. anche der 1n den frühscholastischen Schulen VO.  - aon un! Parıs entwickelten
Vorstellungen und Normen en bIs ın Jahrhundert hinein nachgewirkt. Es oMmMmMm'
dem erl sehr darauf d. die „Anthropologis Grundlegung der elehre  b (1 el jener
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